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"Wer sich auf Bruder Klaus einlässt,
den lässt er nicht mehr los!"

Dies berichten viele Pilger, die sich auf den Weg nach Flüeli und
in die Ranft begeben haben. Vom 4-Sterne-Hotel Postillon in Bu-
ochs am Vierwaldstädter See begeben wir uns auf die Spuren
des Schutzpatrons der KLB und KLJB und des Nationalheiligen
der Schweiz. Eine Schiffsfahrt auf dem Vierwaldstätter See  und
Ausflüge in die wunderschönen Berglandschaften der Zentral-
schweiz komplettieren das Programm.
Busreise, 7 Übernachtungen mit HP
Preis: 740,- € pro KLB-Mitglied im DZ
Wallfahrtsleitung: Präses Bernd Hante und Maria Orthues
Nähere Informationen und das Prospekt können bei der Di-
özesanstelle angefordert werden. Tel. 02 51 / 5 39 13-12
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23. bis 25. Juni 2011

Mit dem Fahrrad
quer durch das Bistum

2011 - 1. Teil: Region Borken

Von Gronaus bis Bocholt.
3 Tage quer durch die Region Borken
Beginn mit der Teilnahme
an der Fronleichnamsprozession

Ein Angebot für alle Interessierten, besonders für Familien
und Junge Erwachsene. Wir starten in Gronau, besichtigen
im Kreis touristische Sehenswürdigkeiten und machen Sta-
tion bei KLB-Familien vor Ort. Auch der Quereinstieg für Ta-
ges- oder Halbtagesetappen ist möglich.
Interessierte können sich ab sofort bei der Diözesanstelle
anmelden. Dort gibts auch nähere Infos zur Fahrtroute und
zu den Übernachtungsmöglichkeiten.



Münster

Alois Becker
tritt als

Akademiedirektor
in den Ruhestand

Hamminkeln-Dingden. Bischof Felix Genn hat den bisheri-
gen Direktor der Akademie Klausenhof, Dr. Alois Becker, in
den Ruhestand verabschiedet. Gleichzeitig führte er den
bisherigen Stellvertreter Dr. Hans Amendt als neuen Direk-
tor ein.
Der münsterische Domkapitular Walter Böcker als Vorsit-
zender der Gesellschafterversammlung der Akademie wür-
digte den scheidenden Direkor. Er habe sich mit "unermüd-
lichem Einsatz für das Wohl des Klausenhofs" und bundes-
weit für die Anliegen der katholischen Erwachsenenbildung
engagiert. In seiner Zeit sei die Akademie modernisiert und
wettbewerbsfähig gehalten worden, sagte Böcker.
Kues lobt Beckers "kreative Unruhe"
Festredner Hermann Kues, Staatsekretär im Bundesfami-
lienministerium, hob Beckers "kreative Unruhe" hervor und
seine Fähigkeit, Chancen zu sehen und aufzugreifen. Er
habe den Klausenhof zu einem "Dienstleistungszentrum für
Weiterbildung" ausgestaltet und sei trotz der großen Her-
ausforderungen ein "Manager mit Herz" gewesen. Häuser
wie der Klausenhof seien notwendiger denn je, um Innova-
tionen zu initiieren, Raum und Zeit für umfassende Bildung
zu geben und im Sinne der katholischen Soziallehre Poten-
ziale bei den gesellschaftlichen Gruppen zu entfalten, die
besondere Unterstützung brauchen.
Als Anregung für die Zukunft gab Becker zum Abschied zu
bedenken, dass internatsgestützte Bildungsarbeit  und die
Förderung junger Migranten im Übergang zwischen Schule
und Beruf bei politischen und finanziellen Entscheidungen
stärker berücksichtigt werden müssten.
Der neue Direktor, Hans Amendt, war seit 1990 stellvertre-
tender Direktor des Klausenhofs. Er studierte Geschichte,
Sozialwissenschaften und Sport, und wurde 1979 haupt-
amtlicher pädagogischer Mitarbeiter der Akademie. 
Nachfolger Amendts als stellvertretender Direktor ist der
45-jährige Politikwissenschaftler Markus Leimbach. Er war
zuvor Leiter der Abteilung Projekte und Länder beim katho-
lischen Osteuropa-Hilfswerk in Freising.
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Die KLB im Bistum Münster und das Christliche
Landvolk Havixbeck fordern einen deutlich strik-
teren Kurs in Fragen der Biopatentierung. “Nur
ein Verbot der Patentierbarkeit von Pflanzen und
Tieren und aller Arten genetischen Materials -
unabhängig davon, ob sie tierischen, pflanz-
lichen oder menschlichen Ursprungs sind - führt
zu ausreichender gesetzlicher Klarheit”, betonte
Margret Schemmer, Diözesanvorsitzende der
KLB. Vor allem auf europäischer Ebene, aber
auch in Deutschland bestehe gesetzgeberischer
Handlungsbedarf. Die Patentierbarkeit von
Pflanzen und Tieren verletze christliche Grund-
prinzipien. Hierzu veranstalteten die Gruppen
am Freitag, 25. März 2011 in der Zeit von 14.00
Uhr bis 18.00 Uhr einen Aktionstag auf dem
Markt in Havixbeck.
“Die heutige Praxis im Bereich der Biopatente
hat sich von bewährten Grundprinzipien des Pa-
tentrechts entfernt. So ziele das Patentrecht ei-
gentlich auf einen Ausgleich der Interessen von
Erfinder und Staat. Entdeckungen, Ideen und
bereits bekannte Erfindungen seien vom Patent-
schutz früher ausdrücklich ausgeschlossen wor-
den!”, erläuterte die KLB Diözesanvorsitzende.
Am Aktionsstand gab es Infos und eine Unter-
schriftenaktion zu mehreren umstrittenen Paten-
tierungsfragen, so bei Brokkoli, den so genann-
ten Schrumpeltomaten und zu Patentanträgen
auf Schweine und Kühe. Die Resonanz am Info-
stand war überwältigend. 150 Unterschriften
konnten gesammelt werden, die in Kürze dem
EU-Parlamentsabgeordneten Dr. Markus Pieper,
MdEP übergeben werden.

v.l.: Markus Leimbach (neuer stellv. Direktor),
Dr. Alois Becker (ehem. Direktor), Dr. Hans
Amendt (neuer Direktor.) 




